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Das Team der RWG

mbH wünscht allen

Mietern und Woh-

nungseigentümern

sowie ihren Familien

und allen Geschäfts-

partnern eine schöne

Adventszeit, erholsame

und besinnliche Weih-

nachtstage und für die

365 Tage des Jahres

2011 alles Gute!

Liebe Mieterinnen und Mieter,
liebe Wohnungseigentümer,

wieder sind fast 365 Tage vergan-
gen, der Wechsel in ein neues
Jahr steht uns bevor. Anlass sich
Gedanken zu machen, was die
vergangenen 12 Monate gebracht
haben und Pläne zu schmieden
für die folgenden 52 Wochen.
Mancher wird enttäuscht zurück-
blicken, dafür umso hoffnungs-
voller dem Neuen entgegen se-
hen. Andere werden zufrieden
sein über das Gewesene, aber aus
den unterschiedlichsten Gründen
sorgenvoll in die Zukunft schau-

en. Im Gespräch mit Freunden
und Verwandten wird uns rasch
klar, dass wir uns in sehr unter-
schiedlicher Weise dieser alljähr-
lich wiederkehrenden Tradition
stellen. Das trifft sicher nicht nur
auf den privaten Bereich zu, son-
dern auch für uns, wenn wir als
Wohnungsunternehmen Bilanz
ziehen. Der eine oder andere wird
den Bogen in diesem Jahr etwas
weiter spannen und sich vielleicht
daran erinnert haben, wie es in
unserer Stadt vor 20 Jahren aus-
sah. Guten Gewissens können
wir feststellen, dass wir diese Zeit
effektiv genutzt haben.

Zeit miteinander gestalten
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Sie alle merken es an gut sa-
nierten Wohnungen sowie einem
lebenswerten Wohnumfeld.
Wohnen heißt nicht nur, in einem
intakten Haus zu wohnen, son-
dern auch mit seinen Mitbewoh-
nern gut auszukommen. Eine
Aufgabe, der auch wir uns als Ver-
mieter immer wieder gern stellen.
Unsere mittlerweile schon tradi-
tionellen Veranstaltungen tragen
mit dazu bei, dass der Kontakt
zwischen Ihnen und uns als Ver-
mieter sich gut weiter entwickelt,
aber auch, dass Sie miteinander
ins Gespräch kommen. Wenn-

gleich wir natürlich auch wissen,
dass dort wo viele Menschen
wohnen, es auch zu Unstimmig-
keiten kommen kann.

Und wie blicken wir in die Zu-
kunft des Jahres 2011? Die Nach-
richten in den Medien, dass
Bund, Länder und Kommunen
sparen müssen, sind nicht zu
überhören. Bleibt als Konse-
quenz, dass wir uns noch mehr
als bisher auf unsere eigenen
Möglichkeiten verlassen werden
müssen. Dennoch wird unsere
Maxime bleiben, die geschaffe-
nen Wohnbedingungen für unse-

re Mieter auf gutem Niveau zu
erhalten und zu verbessern. Da-
für haben wir gute Ausgangsbe-
dingungen und ich bin deshalb
davon überzeugt, dass uns dies
im engen Zusammenwirken ge-
lingen wird.

Ich wünsche Ihnen und Ihren
Familien ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2011! Gleichzei-
tig danke ich Ihnen im Namen
unseres gesamten Teams für das
uns entgegengebrachte Vertrauen.
Ihr Michael Heidrich
Geschäftsführer

Seit knapp einem Jahr waren die
Räume der ehemaligen internis-
tischen Arztpraxis in der Straße
der OdF 5 verwaist. Trotz inten-
siver Gespräche durch unseren
Geschäftsführer Michael Heidrich
mit Vertretern der Kassenärztli-
chen Vereinigung und den Leitern
mehrerer Krankenhäuser sowie
der Medizinischen Fakultät der
Universität Jena war es nicht ge-
lungen, einen Nachfolger für
Herrn Dr. Gaul zu finden. Auch
bundesweite Anzeigen in ver-
schiedenen Fachzeitschriften
zeigten keine positiven Reaktio-
nen. Letztlich bewahrheitete sich
wieder einmal das alte Sprich-
wort: „Warum in die Ferne
schweifen, sieh das Gute liegt so
nah!“

In engem Zusammenwirken
zwischen der RWG und der Volks-
solidarität Gera wird nach Ab-
schluss einzelner Umbaumaß-
nahmen zu Beginn des nächsten
Jahres eine Tagesbetreuung für
Menschen eröffnet, die einen er-

heblichen Bedarf an allgemeinen
Betreuungsleistungen und Beauf-
sichtigung haben. Das betrifft
u.a. demenzielle Erkrankungen
und Menschen, die durch Verein-
samung gefährdet sind.

Zum Angebot der Einrichtung,
die von Montag bis Freitag je-
weils von 8.00 bis 16.00 Uhr ge-
öffnet sein wird, gehören Grup-
pen- aber auch Einzelangebote.
Ziel der Mitarbeiter wird es sein,
pflegende Angehörige zu entla-
sten und die verbliebenen Res-
sourcen bei den Patienten zu er-
halten und zu fördern.

Zusätzlich werden ab Januar
2011 auch Einzelzimmer für die
Urlaubs- und Verhindertenpflege
sowie zur Krankenhausnach-
sorge zur Verfügung stehen. Die
Zimmer sind möbliert und mit
Fernsehen und Telefon ausgestat-
tet.

Für weitere Detailinformatio-
nen steht – auch schon im Vor-
feld – allen Interessierten Frau
Sylvia Matthes zur Verfügung. Sie

Volkssolidarität nutzt künftig Räume der ehe-
maligen Arztpraxis in der Straße der OdF 5

kann mit Ihnen alle Fragen zum
Angebot sowie die Kostenüber-
nahmen durch die Kranken- und
Pflegekassen besprechen, darü-
ber hinaus nimmt Frau Matthes
Anmeldungen zur Betreuung in
den unterschiedlichsten Formen
entgegen. Sie ist zu erreichen
über die Sozialstation der Volks-
solidarität in Ronneburg, Markt
47, Tel. (03 66 02) 2 24 54.

Neues Pflegeangebot

Sanitärräume in der Straße der OdF 5
während der Sanierung.

Foto: RWG
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Bilanz / Kabel

Unser Unternehmen hat sich,
trotz schwieriger Bedingungen,
im Jahr 2009 solide weiter ent-
wickelt. Die Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise hat auch um die Woh-
nungswirtschaft keinen Bogen
gemacht. Wie die nebenstehen-
de Tabelle zeigt, erzielten wir
dennoch erneut eine positive
ökonomische Bilanz. Auf seiner

Jahresbilanz 2009

Trotz komplizierter
Bedingungen
auf gutem Kurs
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ErErErErErträge:träge:träge:träge:träge: 4 669 134,184 669 134,184 669 134,184 669 134,184 669 134,18 EuroEuroEuroEuroEuro

• Umsatzerlöse
(u.a. Mieten, Betreuungstätigkeit,
Fremdverwaltung):

4 505 867,02 EUR
• Bestandsveränderungen

unfertige Leistungen:
- 20 687,75 EUR

• sonstige betriebliche Erträge:
57 039,56 EUR

• sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge:

126 915,35 EUR

Aufwendungen:Aufwendungen:Aufwendungen:Aufwendungen:Aufwendungen: 3 814 548,04 EUR 3 814 548,04 EUR 3 814 548,04 EUR 3 814 548,04 EUR 3 814 548,04 EUR

• Aufwendungen für bezogene
Leistungen und Lieferungen:

1 655 726,84 EUR
• Personalaufwand:

384 475,99 EUR
• Abschreibungen:

 679 524,46 EUR
• sonstige betriebliche

Aufwendungen:
188 906,98 EUR

• sonstige Steuern:
80 741,38 EUR

• Zinsen und ähnliche
Aufwendungen:

825 172,39 EUR
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Sitzung am 20. September 2010
hat der Aufsichtsrat dem Jahres-
abschluss für das Jahr 2009 sei-
ne Zustimmung gegeben. Im zur
Diskussion stehenden Geschäfts-
jahr 2009 wurde ein rein buch-
halterischer Jahresüberschuss in
Höhe von 854586,14 Euro erzielt.
Dagegen stellt sich das Finanzer-
gebnis wie folgt dar: Für Moder-

nisierung und Sanierung unserer
Wohngebäude haben wir ca.
997945,43 Euro 2009 ausgege-
ben, hinzu kamen noch ca.
463000 Euro für die laufende In-
standsetzung. Dieser hohe Auf-
wand führte im Vergleich zu 2008
zu einer Verringerung der vorhan-
denen finanziellen Mittel auf
Bankkonten um ca. 461000 Euro.

In den letzten Wochen erreichten
uns Anrufe von Mietern, dass sie
über ihr TV-Gerät einige Sender
nicht mehr empfangen könnten.
Damit verbunden war die Be-
fürchtung, dass es sich um eine
Störung im lokalen Kabelnetz
handeln könnte. Dies war und ist
es nicht. Die Bundesnetzagentur
– die zuständige Regulierungs-
behörde auch im Bereich Tele-
kommunikation – hat im Interes-
se der allgemeinen Sicherheit
verfügt, dass die analoge Bele-
gung der Kanäle S 04 und S 05
bis zum 31. Dezember 2010 auf-
zugeben ist. Diese Frequenzen
werden künftig für die Erfüllung

Bundesweite gesetzliche Regelung

polizeilicher Aufgaben genutzt.
Deshalb müssen einige TV-Sen-
der auf andere Kanalplätze ver-
schoben bzw. ganz abgeschaltet
werden. Im Einvernehmen mit
der ARD betrifft dies auch ein 3.
Programm. In Ronneburg handelt
es sich um den WDR und 9 Live,
die aber digital weiter empfang-
bar sind. Wie bereits in der Pres-
se informiert, soll somit bis zum
Jahr 2012 der TV-Empfang wei-
testgehend auf digitalen Empfang
umgestellt werden.

Mit dem Unternehmen  Teleco-
lumbus werden wir für unsere
Mieter eine Übergangslösung ver-
einbaren. Diese wird beinhalten,

dass beim Kabelbetreiber auf frei-
williger Basis ein Digital-Receiver
auf Miet- oder Kaufbasis erwor-
ben werden kann. Damit stehen
Ihnen alle bisher empfangbaren
und eine Vielzahl weiterer inter-
essanter Sender zur Verfügung. Zu
einem späteren Zeitpunkt werden
wir über evtl. weitere Konsequen-
zen aus dieser Umstellung recht-
zeitig informieren.

Foto: ccvision.de
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... besuchen Sie uns!
Ronneburger Wohnungs-
gesellschaft mbH
Straße der Opfer des
Faschismus 9
07580 Ronneburg

Sprechzeiten:
Dienstag:
09.00–12.00 Uhr
14.00–18.00 Uhr

Außerhalb dieser Sprech-
zeiten können Sie uns
selbstverständlich auch
nach telefonischer
Vereinbarung erreichen.

... oder rufen Sie uns an!
Zentrale:
(03 66 02) 339-0
Wohnungsverwaltung:
(03 66 02) 339-18
Mietenbuchhaltung:
(03 66 02) 339-13

... oder senden Sie uns ein Fax!
(03 66 02) 339-33

... oder senden Sie uns
eine e-mail!
info@ronneburger-wohnungs-
gesellschaft.de

Bei Havarien benutzen Sie bitte den
24-Stunden-Notrufdienst:
(01 51) 14 23 64 48.
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WWWWWenn Sie Fenn Sie Fenn Sie Fenn Sie Fenn Sie Fragen haben ...ragen haben ...ragen haben ...ragen haben ...ragen haben ...

Seit dem 1. August verstärkt Chri-
stian Lange unser Team. Er hat
an diesem Tag seine dreijährige
Ausbildung zum Immobilien-
kaufmann mit den Schwerpunk-
ten Maklergeschäfte und Gebäu-
demanagement begonnen. Herr
Lange kommt aus Ronneburg
und hat sich in einem mehrstufi-
gen Auswahlverfahren gegen
eine große Anzahl von Bewer-
bern durchgesetzt. Er wird in sei-
ner praktischen Ausbildung alle
Abteilungen unseres Unterneh-
mens kennen lernen. Nach den
ersten Wochen äußerte er sich
sehr erfreut über die freundliche

Vorgestellt

Christian Lange,
unser neuer Azubi

Aufnahme durch die Kollegen. Er
fühle sich keinesfalls als „fünftes
Rad“ am Wagen, sondern schon
voll einbezogen in die Arbeit der
RWG. Wir wünschen Christian
Lange viel Erfolg für seine Aus-
bildung!

Foto: Anders

Im Zeitraum vom 24. Dezember
2010 bis zum 2. Januar 2011 bleibt
unsere Geschäftsstelle geschlos-
sen. Ab 3. Januar 2011 sind wir
wieder zu unseren bekannten
Sprechzeiten für Ihre Anliegen
erreichbar.

In dringenden Fällen (Havari-
en) in diesem Zeitraum wenden
Sie sich bitte an unseren 24-Stun-
den-Notrufdienst.

Ab sofort macht sich aus techni-
schen Gründen eine Veränderung
der Telefonnummer unseres
Havariedienstes erforderlich. Bit-
te wenden Sie sich in dringenden
Fällen unter folgender Nummer
an unseren 24-Stunden-Notruf-
dienst:

Für eine Übergangsphase können
Sie erforderliche Hilfe auch noch
unter der bisher bekannten Num-
mer bekommen, Ihr Anruf wird
dann an Ihren Ansprechpartner
weitergeleitet.

Unbedingt beachten!

Neue Telefonnum-
mer bei Havarien!

0151 1423 6448.
Betriebsruhe

Telefon

Fotos: ccvision.de


